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Dentſchland.
Berlin, d. 22. Februar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Schleu
ſenwärter Schoeber zu Dürrenberg, im Kreiſe Merſeburg, das All
gemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Seconde Lieutenant im 1. Bataillon
(Weiſſe) 23. LandwehrRegiments, Kutſche zu Lamsdorf, im Kreiſe
Falkenberg, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Den neueſten Nachrichten zufolge hat ſich das Beſinden Seiner
Majeſtät des Königs wieder um ein bedeutendes verſchlimmert.
Die „Pr. 3.“ ſchreibt: Die Erleichterungen, welche das Kriegs

miniſterium für den Augenblick in den Bedingungen hat eintreten laſ
ſen, von welchen die Beförderung zum Offizier abhängig iſt, haben,
obwohl noch nicht allgemein bekannt, bereits eine erhebliche Zahl von
Anmeldungen zum freiwilligen Eintritt in den Dienſt zur Folge ge
habt. Jn der That gewähren dieſe erleichterten Bedingungen jedem
jungen Mann welcher im Frühjahr oder im Herbſt in die Armee ein
tritt, die Ausſicht, ſpäteſtens in Jahr und Tag zum Offizier befördert
zu werden. igen i
turienten Examen bereits abgelegt haben oder bereits in den Univerſi
tätsſtudien begriffen ſind, können dieſe Beförderung ſogar in noch kür
zerer Zeit erreichen. Die gegenwärtig ausnahmsweiſe ſtattfindenden
Erleichterungen beſtehen im Weſentlichen darin, daß das Fähnrichsexa
men bereits vor dem wirklichen Dienſteintritt abgelegt werden kann,
daß verkürzte Kurſe von vier bis ſechs Monaten auf den Kriegs und
Diviſionsſchulen eingerichtet worden ſind, daß die Verpflichtung zum
Beſuch dieſer Schulen behufs der Vorbereitung zum Offizier Examen
aufgehoben iſt, daß die Truppentheile angewieſen ſind, die Candidaten
jederzeit bei der Ober Militair-Examinations-Commiſſton anzumelden,
und daß dieſe Prüfungen ſelbſt jederzeit ſofort vorgenommen werden
ſollen. Endlich ſind auch die Termine für die Ausfertigung der Zeug
niſſe der Reife nach beſtandener Prüfung abgekürzt worden.
falls werden dieſe Maßregeln dazu beitragen, das Offizierkorps der
preutziſchen Armee durch eine anſehnliche Zahl junger, ſtrebſamer und
intelligenter Kräfte zu verſtärken. Daſſelbe war bisher aus Gründen
der Sparſamkeit andern Armeen gegenüber ungewöhnlich ſchwach be
meſſen, und es zeigte ſich bei der letzten Mobilmachung, daß auch dieſe
Zahl nicht ohne die erheblichſten Schwierigkeiten erreicht werden konnte.
Vollkommen unabhängig von der bevorſtehenden Umformung und Ver
ſtärkung der Armee hat es dieſer Umſtand, haben es die Erfahrungen
der Kriege des letzten Jahrzehnts, die ſtarke Ausdehnung des zerſtreu
ten Gefechtes, die in Folge der verbeſſerten Schußwaffen unverhältniß
mäßig ſich ſteigernden Verluſte an Offizieren, unerläßlich erſcheinen
laſſen rechtzeitig auf Mittel Bedacht zu nehmen, die für die Ergän
zung unſeres Offiziercorps erforderlichen Kräfte zu gewinnen.

Die heutige „Preuß. Ztg.“ hält die innige Verbindung Preußens
und Oeſterreichs zum Heile beider Staaten, Deutſchlands und Euro
pas für nothwendig. Eine ſolche könne aber nicht erreicht werden,
wenn Preußen zu der Politik Olmütz zurückkehre. Jn dieſer Be
ziehung wendet ſich der Artikel gegen eine Berliner Correſpondenz der

Oeſterreich. Ztg.“ In dieſer war ausgeführt, daß nur eine Rückkehr
Preußens zu den Grundſätzen der Reaction ein beſſeres Verſtändniß
beider deutſcher Großmächte anbahnen könne. Die „Preuß. Ztg.“ iſt
umgekehrt der Anſicht daß die Annäherung an Preußen zunehmen
müſſe, jemehr Oeſterreich ſich dem liberalen Prinzipe nähere

Die zweite Sitzungsperiode des königlichen LandesOeko
nomie-Kollegiums ſeit ſeiner Neugeſtaltung hat vom 14. bis incl.
48. d. M. gedauert. Alle wichtigeren Punkte der Tagesordnung wur
den erledigt bis auf zwei, deren Verhandlung auf die nächſte Sitzung
vertagt wurde. Der eine dieſer Punkte war nach der „Preuß. Ztg.
die ſchwierige Frage ob es ausführbar und nützlich ſei, bei der Spi
ritus und Zucker Fabrikation das Fabrikat ſelbſt zu beſteuern

Diejenigen Aſpiranten von Offizierſtellen, welche das Abi

Jeden

und den jetzigen Steuermodus aufzugeben, oder welche Aenderungen
ſonſt in dieſer Beſteuerung einzuführen, um die Verwerthung geringe
rer Materialien zur Brennerei herbeizuführen Es wurde beſchloſſen,
die eingehenden und umfangreichen Vortrage der Proponenten und des
Referenten metallographiren zu laſſen und ſämmtlichen Mitgliedern
zuzuſtellen, die Proponenten aber zu erſuchen dem Referenten einige
Wochen vor der nächſten Sitzungsperiode ihre Gegenbemerkungen ſchrift
lich einzuſchicken. Der von dem Kollegium an den Miniſter zu erſtat
tende Jahresbericht wird neben ver regen wirthſchaftlichen Entwicke
lung, neben den Fortſchritten der preußiſchen Land wirthſchaft auch die
wenig günſtige Lage des Grundbeſitzes in manchen anderen Beziehun
gen zur Sprache bringen. Traurig iſt auch der Rückgang einer in den
Jahren 1856 58 zu hoher Blüthe und Einträglichkeit geſtiegenen
Kültur, der Taback- Kultur Es giebt Landestheile, in welchen
die Morgenzahl ſchon 1859 unter die Hälfte des bis dahin dem Taback
gewidmeten Areals geſunken iſt. Dieſer Rückgang droht ſich für 1860
noch zu ſteigern. Dagegen iſt in erfreulicher Enkwickelung namentlich
die Hopfen Kultur im Poſen ſchen begriffen. Die diesjährige Ernte iſt
ſo bedeutend daß dieſelbe auf dem europäiſchen Markt eine ſehr beach
tenswerthe Rolle ſpielt; indeſſen ſind die Preiſe nicht günſtig. Die
Frage über Ausnutzung der Torflager führte zu einer kritiſchen
Beleuchtung der neueſten Hauptmethoden der Bereitung eines con
denſirten Torfs und gewährte die Ueberzeugung, daß wir in dieſer
Beziehung hoffen dürfen, in nicht zu ferner Zeit einen neu aufblühen
den Jnduſtriezweig ſich bei uns entwickeln zu ſehen. Die Bera-
thung über die Stelle, welche dem landwirthſchaftlichen Unter
richtsweſen in Elementar Schulen, Fortbildungs Schulen und Se
minarien anzuweiſen ſei, führte zu vollkommenem Einverſtändniß mit
den von dem Herrn Kultusminiſter, insbeſondere in einem Reſkript
an die Regierung zu Düſſeldorf, entwickelten Grundſätzen. Für
die Benutzung des Stein ſalzes wurden Erleichterungen für wün
ſchenswerth gehalten reſp. die Verabfolgung von Viehſalz auch zu
Düngungszwecken befürwortet. Die die Erdſtreu, insbeſondere im
Vergleich zur Stroh und Waldſtreu, betreffenden landwirthſchaftlich
techniſchen. Fragen gaben zu einer umfaſſenden, intereſſante Details
und Geſichtspunkte zu Tage bringenden Diskuſſion Anlaß.

Die Magiſtrate der Städte Liegnitz, Schweidnitz, Neiſſe, Glogau,
Brieg und Grünberg haben, nach der „Schleſ. Ztg.“, in Folge einer
zu Breslau abgehaltenen Conferenz beſchloſſen, an das Haus der
Abgeordneten eine Petition zu richten, worin der Antrag geſtellt wer
den ſoll, das Abgeordnetenhaus möge der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung empfehlen, alle Städte mit über 10,000 Einwohnern nicht
nur in communaler Beziehung, ſondern auch in polizeilichen Angele
genheiten von der Controle der Landräthe zu entbinden und dieſel
ben nur der Oberaufſicht der Regierungen, in höherer Jnſtanz der
Ober Präſidien und des Miniſteriums zu unterwerfen. Gedachte Pe
tition ſoll, nachdem ſie die Unterſchriften der Magiſtrate aus genann
ten Orten erhalten, an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes bereits
überſandt worden ſein.

Die Angelegenheit des Oberpredigers Melcher in Freienwalde a. O
läßt ſich nunmehr nach ihrem Ausgange überſehen. Es wird zu erin
nern ſein, daß dieſer Geiſtliche vor nicht langer Zeit eine Schrift
„Beiträge zum richtigen Verſtändniß der Schrift herausgab, worin
er die Aechtheit der vier Evangelien in Abrede ſtellt und dieſelben als
das Produkt einer Jmagination bezeichnet, die ſich aus den „vier ächten“
Pauliniſchen Briefen an die Römer, Korinther und Galater genährt
und das Material dem alten Teſtamente entnommen habe. Nachdem
das Conſiſtorium der Provinz Brandenburg über dieſes Buch ſich hatte
Bericht erſtatten laſſen wurde nach einigen Zwiſchenfällen der p. Mel
cher vor dieſe kirchliche Behörde geladen und ihm das Ordinations
Formular, das er bei ſeinem Eintritt in das chriſtliche Lehramt an
erkannt hatte, gegenüber ſeiner neologiſchen Doctrin vorgehalten, und



er bedeutet, daß ihm nur die Wahl zwiſchen öffentlichem Widerruf und
Austritt aus dem evangeliſchen Pfarramte übrig bliebe. Zu erſterem
hat er ſich nicht verſtanden, dagegen den Wunſch zu erkennen gegeben,
aus ſeinem Dienſtverhältniſſe auszutreten, wenn die ihm wünſchens
werthen Bedingungen gewährt würden. Es iſt wahrſcheinlich, daß
Herr Melcher, ſo ſchreibt die „E. Ztg.“, auf die ihm eröffneten Aus
ſichten eingeht.

Der „Preuß. Ztg.“ zufolge handelt es ſich bei Wiederbeſetzung der
durch den Tod des Dr. Sarktorius erledigten GeneralSuperin
tendentur in der Provinz Preußen gegenwärtig noch um den
Punkt der Dotirung. Wie das genannte Blatt hört, iſt für dieſe
Stelle der Profeſſor der Theologie, Dr. Moll in Halle, auserſehen
und auch zur eventuellen Annahme bereit.

Alle Nachrichten deuten darauf hin, daß bald ein Congreß ſtatt
finden werde, und zwar ſcheint die Jnitiative dazu pro forma Napo
leon überlaſſen zu ſein. In der That ſcheint aber dem diesjährigen
wie dem vorjährigen Congreſſe ein ruſſiſches Projekt zu Grunde zu
liegen. Es meldet die „Kreuzzeitung“: Jn unſerer geſtrigen Pariſer
Correſpondenz wurde wiederholt mitgetheilt, daß Frankreich das Pe
tersburger Cabinet eingeladen habe, zu dem Vorſchlage einer Confe
renz der 5 Großmächte die Jnitiative zu ergreifen. Jetzt hören wir,
daß betreffende Propoſitionen von St. Petersburg nach Paris abge
gangen ſind, und daß Preußen denſelben ſich angeſchloſſen haben ſoll.

Andern Mittheilungen zufolge iſt die preußiſche Erklärung auf die
britiſchen Vorſchläge bezüglich Jtaliens bereits an die beiden Weſtmächte
abgegangen und hat ſich Preußen nicht, wie die „Kreuzzeitung“ mel
det, einfach mit dem Anſchluß an die ruſſiſche Antwort begnügt, ſon
dern eine ſelbſtſtändige Erklärung zur Sache abgegeben.
Inhalt der letzteren erfährt man, daß Preußen nicht, wie Rußland
gethan, genau formulirte Anträge den Weſtmächten unterbreitet, ſon
dern ſich begnügt, grundſätzliche Andeutungen über die künftige
Regelung der italieniſchen Verhältniſſe zu geben welche indeß zu dem
Standpunkte Frankreichs und Englands ſehr wenig paſſen dürften.

Wiesbaden d. 20. Februar. Jn der heutigen allgemeinen
Ausſchußſitzung hat der Abg. Dr. Lang bei der Anforderung der Bun
deskoſten den Antrag angekündigt, die Ständeverſammlung wolle her
zogliche Regierung erſuchen, bei jeder Gelegenheit allen ihren Einfluß
dahin zu verwenden, daß eine deutſche Centralgewalt mit
Volksvertretung geſchaffen werde, welche geeignet iſt, dem Ge
ſammtvaterlande nach Außen und dem Rechte im Jnnern ein ſtarker

e ſein.arlsruhe, d. 19. Februar. Wie dem „Schw. M. geſchrieben
wird, hat auch die Commiſſion der erſt en Kammer welche zur Be
richterſtattung über die Vereinbarung mit dem päpſtlichen Stuhle nie
dergeſetzt iſt, einſtimmig ſich für die Anſicht der Commiſſion der zwei
ten Kammer erklärt, wonach der ganze Jnhalt der Konvention als
zur ſtändiſchen Zuſtimmung gehörig bezeichnet werden ſoll. Oberhof
gerichts Präſident St abel ſoll der Berichterſtatter ſein.

Aus Holſtein, d. 19. Febr. Der „Frkf. Poſtztg.“ geht aus
Schleswig die Nachricht zu, daß wegen Verbreitung des ſchleswig
ſchen Adreßentwurfs die dortige Buchhandlung Heiberg geſchloſ
ſen und gegen den Beſitzer und Disponenten der Buchhandlung eine
Kriminalunterſuchung eingeleitet worden iſt. iWien, d. 18. Februar. Mit Anfang dieſer Woche, ſchreibt
man der „Bresl. Ztg.“, war der Termin abgelaufen, welchen die Füh
rer der ungariſchen Proteſtanten zu verſöhnlichen Unterhandlungen mit
der Regierung beſtimmt hatten ohne daß bis jetzt irgend eine Ver
ſtändigung erzielt wurde. Der Kaiſer hat es ſchon ſeit längerer
Zeit mißfaällig aufgenommen, daß in der Behandlung der Tagesfragen
ſeine Perſönlichkeit ſo ſehr in den Vordergrund gezogen werde. Den
Blättern iſt nun, der „Südd. zufolge, die Weiſung ertheilt ſich
der Erwähnung des Monarchen ſei es in Berichten politiſcher Vor
gänge oder ſpezieller charakteriſtiſcher Züge, mehr zu enthalten, und die
Majeſtät im Hintergrunde der Ereigniſſe ungeſtört weilen zu laſſen.
Die Behandlung der Preſſe ſchreibt man demſelben Blatte, nähert
ſich immer mehr dem einfachen Syſteme der Cenſur. So iſt vor
Kurzem mehreren Blättern ein Artikel geradezu geſtrichen und die
Veranſtaltung einer neuen Ausgabe anbefohlen worden. Die Er
ſparungsCommiſſton hat ihre Arbeiten geſchloſſen und liegen die dies
fälligen Anträge dermalen dem Reichsrathe zur Prüfung vor. Daß
dieſelben acceptirt werden, ſchreibt ein Correſpondent der „Köln. Ztg.
dürfte kaum zu bezweifeln ſein im Allgemeinen ſpricht man ſich je
doch nichts weniger als günſtig über die auf dieſem Wege erzielten
Reſultate aus. So wurden bei manchen Stellen Erſparungen vorge
ſchlagen wo ſolche wie dies z. B. bei dem Unterrichts Miniſterium
der Fall iſt, nicht am Platze, während ſte, wie bei dem FinanzMini
ſterium, wo eine Menge Stellen überftüſſig, kaum. der Rede werth
ſind. Auch bei dem Miniſterium des Jnnern, und namentlich bei dem
ArmeeOberCommando, ſollen die Anträge der Commiſſion ſehr Vieles
zu wünſchen laſſen. Das Project einer Deſterreichiſchen „Adels
Zeitung nach dem Muſter der „Kreuzzeitung“ in Berlin kann dem
„Dresdn. Journ.“ zufolge als geſcheitert betrachtet werden.

Die telegraphiſch gemeldeten Erlaſſe über die Beſitzfähigkeit der
Jſraeliten werden von der „Wiener Zeitung veröffentlicht. Wir tra
gen aus derſelben noch nach, daß, wenn ein Jſraelit ein Gut erwor
ben, mit welchem Patronats oder Voigteirechte, oder das Recht zur
Schulrepräſentation verbunden ſind, dieſe Rechte zwar ruhen der
iſraelitiſche Beſitzer jedoch die mit jenen Rechten verbundenen Koſten

zu tragen hat.
Wien d. 22. Februar. Tel. Dep.) Wie die heutige „Wie

ner Zeitung vernimmt, ſoll die Erledigung der Frage über die Fä
higkeit der Jsraeliten zum Grundbeſitz in den geſtern nicht genannten

Ueber den

Kronländern (Oberöſterreich, Tirol, Kärnthen, Krain, Steiermark und
Venetien) den künftigen Landesvertretungen vorbehalten bleiben.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Aus Rom, d 18. Febr. ſind in Marſeille am 21. Febr. fol

gende Nachrichten eingetroffen. „Eine aus 25 Perſonen beſtehende Oe
putation, die von den Katholiken Englands abgeſandt wurde, hat dem
heiligen Vater eine Adreſſe der Gläubigen dieſes Landes überreicht
der Papſt erblickte in dieſer Kundgebung eine große Genugthuung
Gewiſſe Correſpondenzen aus Bologna behaupten, daß die Bauern den
Verluſt des päpſtlichen Spſtems bedauern. Denſelben Correſpondenzen
zufolge erhielt die Armee der Liga Verſtärkungen, und der Erzherzog
Maximilian [2] hätte dem Papſte 2000 Soldaten Mäntel und eine
Batterie Artillerie geſchickt In dieſer Depeſche ſcheint ein Jrrthum
in Betreff des Erzherzogs Maximilian obzuwalten, dagegen hat das
Geſchenk ſelbſt. nichts Unwahrſcheinliches. Die „Opinione“ meldet
gleichfalls: „Wir erhalten aus dem Kirchenſtaate die Nachricht, daß
daſelbſt von Neuem öſterreichiſche Soldaten, unter dem Commando
von öſterreichiſchen Offizieren, zur Vertheidigung des Papſtes einge
troffen ſind. Die auswärtigen Mächte wurden bereits zu wiederholten
Malen von dieſer bewaffneten Jntervention Oeſterreichs unterrichtet
und Frankreich richtete dem Vernehmen nach Vorſtellungen an das
öſterreichiſche Cabinet. Aber Oeſterreich arbeitet, während es erklärt,
es begnlige ſich mit einem Proteſte gegen die Einverleibung, unabläſſig
an der Vermehrung ſeiner Streitkräfte in Jtalien. Unſere Regierung
macht ſich daher auf Eventualitäten gefaßt. Alle Militair Beurlau
bungen wurden eingeſtellt, die auf Urlaub befindlichen Mannſchaften
einberufen, und die Einberufung der vier Altersklaſſen folgt nach. Dieſe
Vorſichtsmaßregeln ſind durch die Klugheit geboten, zumal nach der
Einverleibung die Regierung Truppen nach Mittel Italien ſchicken
muß“. Dieſelbe „Opinione bezeichnet die venetianiſche Frage gegen
wärtig als die brennendſte, weil die Zahl der aus den venetianiſchen
Provinzen Ausgewanderten bereits 90,000 [2] betrage, weil jeder, der
es könne, vor dem Standrechte fliehe. (K. 3.)

Frankreich.
aris, d. 21. Febr. Das Billault' ſche Rundſchreiben an die

Präfekten drückt ſich weit entſchiedener aus, als das Schreiben des
Herrn Rouland an die Biſchöfe, und bildet einen noch ſchärferen Ge
genſatz zu der Note des Herrn Thouvenel an Hrn. v. Grammont, in
welcher man den erſten einleitenden Schritt zu einer etwaigen Verſtän
digung mit dem römiſchen Stuhle ſehen will. Auch ſoll die Veröffent
lichung der Rundſchreiben Rouland's und Billault's keineswegs auf
Wunſch des Hrn. Thouvenel erfolgt ſein. Dieſer wäre vielmehr der
Anſicht, daß durch die erwähnte Veröffentlichung Seitens ſeiner Kol
legen die von ihm ſelber eingeleiteten Unterhandlungen in ihrem Ge
lingen beeinträchtigt werden könnten. Die Arbeiten in der kaiſer
lichen Familiengruft zu St. Denis ſind jetzt vollſtändig beendet, und
man vernimmt daß die feierliche Beiſetzung der Leiche Napoleons J.
daſelbſt im Laufe des Monats Mai, wahrſcheinlich am 5., erfolgen
ſoll. Die Verwerfung des Disraeli'ſchen Amendements bildet das
Ereigniß des Tages man iſt ſehr erfreut über die miniſterielle Majo
rität von 63 Stimmen die man nicht ſo ſtark glaubte, und hofft nun
das Beſte für die Annahme des Handelsvertrages, wenn er auch in
einigen Punkten, wie in der Steinkohlenausfuhr, eine Abänderung er
leiden ſollte.

Jn Toulon hielt am 10. Febr. Viceadmiral Romain Desfoſſes
auf dem Marsfelde eine Revbue über die Landungskompagnieen des
Geſchwaders ab. Die Ausrüſtung und Bewaffnung dieſer improviſir
ten Soldaten zeigen, welchen Nutzen man bei einem Handſtreiche oder
einer Ueberrumpelung von dieſen Leuten ziehen könnte. Da nur ein
Theil des Geſchwaders in Toulon iſt, ſo beſtand die Truppe nur aus
etwa 1000 Mann mit 10 Geſchützen. Beſonderes Aufſehen erregten
die Abtheilungen der „Enterer“. Dieſe Leute die beim Angriffe ſtets
voran ſein müſſen, ſind mit Revolvern zu ſechs Schüſſen, mit einem
Sacke Granaten und einer Axt bewaffnet. Sie tragen außerdem über
der Schulter eine zuſammenlegbare Leiter von zwei Meter Länge und
um den Körper ein kanges Seil, an deſſen Ende ein vierzackiger An
ker angebracht iſt. Dieſe Anker ſind dazu beſtimmt, um auf ein ge
gebenes Zeichen auf Mauern und Wälle geworfen zu werden, wo ſie
an dem geringſten Gegenſtande feſthaken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Febr. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes ſtellte Palk die Anfrage ob die Seitens der franzöſi
ſchen Regierung an Lord Cowley gerichtete Mittheilung dahin gelautet
habe Frankreich beanſpruche Savoyen für den Fall der Vereinigung
Eentralitaliens mit Piemont. Lord John Ruſſell verſchob die Beant
wortung dieſer Frage auf nächſte Woche, wann Kinglake's Antrag
wegen Savoyens verhandelt werde. Bezüglich des Handelsvertrags
bemerkte Lord Palmerſton auf eine deshalb geſtellte Anfrage beide
contrahirenden Mächte, Frankreich ſowohl als England könnten Mo
dificationen des Vertrags mittelſt Supplementarvertrags in Vorſchlag
bringen, doch ſei der andere Theil nicht zu deren Annahme verpflichtet.
Ducane beantragte ein Amendement des Jnhalts: das Haus mißbillige
die Vergrößerung des Deficits durch Verminderung der Einnahme,
ſowie die zur Ausgleichung vorgeſchlagene Erhöhung der Einkommen
ſteuer.

Singakademie.
Freitag den 24. Februar Vormittags 11 Uhr Probe zur Soiree.

Der Vorſtand.
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Unübertrefflich

Confir
von 3 IISealyunn iHaupt-Depot fertiger Seinster Ilerren-,

bis c

größtes Lager

nzü e
nur einzig und allein bei

GrünKnaben Kinder-Anzüge,
u. 4.

2000 Thaler
Kindergelder, ſofort zahlbar, hat auf genügende
Sicherheit zu verleihen

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Eine Wirthſchafterin, welche durch gute Zeug

niſſe empfohlen wird und ſich mir perſönlich
vorſtellt, kann ſogleich oder ſpäteſtens am
April e. auf dem Lande eine Stelle erhalten.

Eisleben, den 23. Februar 1860
Schwennicke.

Eine Wirthſchafterin, welche in allen
Fächern der Landwirthſchaft vollkommen erfah
ren iſt mit guten Zeugniſſen verſehen
findet zum 1. April Stellung in Ziegelrode
bei Eisleben. S. Meyer.

Ein bei Erfurt belegenes Mühlengrundſtück
mit fortwährend ſtarker Waſſerkraft und vor
züglich guter Mahlſtelle, beſtehend aus 3 Mahl
gängen, 1 Oel und Graupenmühle, Dekono
miegebäuden, gegen 13 Ar. Gärten und gegen
20 Ar. Pachtland iſt durch mich zu verkaufen.

Wilh. Klapproch in Erfurt,
am Anger 1747.

Geſuchte Stelle.
Ein junger DHekonomie-Verwalter,

welcher bereits auf einigen Gütern conditionirt
und gute Zeugniſſe aufzüweiſen hat, ſucht eine
zweite Verwalterſtelle, und wird dabei weniger
auf Gehalt als vielmehr auf Gelegenheit zu wei
terer landwirthſchaftlicher Ausbildung reflectirt.
Frankirte Briefe erbittet man mit Chiffre
2. poste restante Weimar.

Ein Rittergut, an der Chauſſee von Rum
melsburg nach Pollnoco, Regbez. Cöslin,
3400 Areal. 2000 Mrg. Acker, 360 Morg.
Wieſe, 600 Mrg. Eichenwald, 300 Mrg. Fich
ten, 1000 Schaafe, 16 Pferde, 18 Ochſen c
Brennerei und Ziegelei, ſoll ſofort verkauft
oder gegen ein kleines Gut mit 8000 baa
rer Zuzahlung verkauft oder vertauſcht werden.
Preis 65,000

Belgern a E., den 21. Febr. 1860.
W. A. Homann, Agent.

Güter und Gaſtwirthſchaften c. weiſet nach
und werden Aufträge aufs Reellſte und Pünkt
lichſte ausgeführt durch den Agenten

W. A. Homann in Belgern a E.
Franzöſiſ che Mühlſtein Fabrik

von
Albert Schäckel, vormals H. Körner G

S Co. Neuſt. Magdeburg,
empfehle den Herren Mühlenbeſitzern u. Müh
lenbau Meiſtern meine verſchiedenen franzöſi
ſchen Mühlſteine, beſonders dieſe gus dem Bois
de la Barre bei La Verte, welche in den Pro
vinzen Sachſen u. Brandenburg nur al-
lein bei mir gefertigt werden.

Ferner empfehle ich mein Lager der gangbar
ſten Sorten deutſcher MühlſteinSchwz.-
DoppelGaze mit der Verſicherung daß es
auch fernerhin mein Beſtreben ſein wird, die
Intereſſen meiner Geſchäftsfreunde wahrzuneh
men, worin mir in dieſem Geſchäfte erlangte
Erfahrung und Verbindung mit den beſten Be
zugsquellen hülfreich zur Seite ſtehen. F

Kyffhäuſer Steine empfehle ich in ſchönſter
Qualität und zu billigſten Preiſen ab meinem
Bruch in Dilled a.

Leipzigerſtraße 10

jeden Freitag u. Dienstag früh

ſchen Färben und Moderniſiren angenommen
bei Friederike Michael in Zörbig.

7 r e Für Schwerhörende.

SeeEs iſt keine Seltenheit,
dagegen

vergeblichen Verſuchs haben kann.
Zu dieſen einfachen Mitteln

nen Schallleiter, die mehr oder weniger,
ſind, daß,

betreffenden Proſpectus ſich überzeugen kann.
Dieſe Schallleiter ſind in

r daß die Schwerhörigkeit oft allen chirurgiſchen
gewahrt man in andern Fällen zum öftern einen zauberhaften Erfolg von ganz ein

fachen Hilfsmitteln, deren Anwendung im allerſchlimmſten Falle höchſtens

gehören die der Natur des
früher oder ſpäter,

um daran zu glauben es allerdings der zahlreichen
nen, welche dieſem Jnſtrumentchen ihre Heilung verdanken,

Mitteln widerſteht,

die Wirkung eines

Ohres nachgeahmten kleinen ſilber
von ſo überraſchender Wirkung

Atteſte der angeſehenſten Perſo
bedarf, von denen man aus dem

feinem Silber das Paar für 2 Thlr. 15 Ngr. in Etuis mit Ge
brauchsanweiſung in Commiſſion zu haben gegen freie Einſendung bei

Sebrüüder Wecklenburg in ehe Burg Str. 4.

Von el u. V l Warte,vorzügliche Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismus, ſo wie alle Präparate der Waldwoll
waarenfaäbrik zu Remda ſind vorräthig bei Mrriedriche Arnold am Markt.

W zu Matratzen bei reden Armolel.Friſchen Seedorſch an

friſch. W. r en.
„Strohhüte zum Moderniſtren und Wa

ſchen werden angenommen, gut und ſchnell be
ſorgt von Anna Schallwig.

Meine Wohnung iſt bei Herrn Bäckermeiſter
Hinſche auf dem Markt.

Zörbig, den 23. Februar 1860.
Alle Sorten Strohhüte werden zum Wa

Die unthätigſten Pferde,
Schläger, Beißer, Stätige

Und mit mehreren anderen
Ungezogenheiten kauft. Reit

d Nunterricht in 12 Stunden
g nach Commando, jede Gang

art Reiten zu lernen ertheilt
Schröder Brund'swarte 13.

Montag den 27. d. M. treffen ein Trans
port Jütländer Pferde in Bennungen, den
28. des Morgens in Artern ein und halten
ſich bis Mittwoch Mittag auf.
Chriſtoph Jordan aus Bennungen.

Freitag den 24. Februar treffe
mit einem Transport Pferden ein.

M. FJickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

An Jhr!?
Motto Alte Liebe roſtet nicht.

Du, du liegſt uns am Herzen
O Bowle,
Reich uns die Hand mein Leben!

Jn Ewigkeit
Sei uns gegrüßt!
Du haſt Granaten und Perlen
O Doris!
Ruhe ſüß, und denk an ihnen!
Jn unſerem Herzen iſt der ſchönſte Ort!
Sei uns geküßt.

Das Kleeblatt
Jch warne hiermit Jedermann auf meinen

Namen etwas zu borgen, wer es auch ſei,
Halle.

Morgen früh
empf. wieder Fr. Dorſch U. Zander
u. gr. fette Kieler Bücklinge.
Julius Rifrert (alte Poſt
Getreide- Kümmel, Salleſchen,

aus dem ſchönen reinen Getreidebranntwein de
ſtillirt, den uns die Städte des Harzes, na
n Quedlinburg und Nordhauſen
liefern

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
Jüden Bittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg S Sohn. Halle.
Jn meinem Hauſe, Rathhausgaſſe Nr. 7,

ſind 2 Etagen, jede zu 130 und zweiParterre wohanngen, jede zu 5
zu vermiethen und am l. April d. J. zu be
ziehen. Carl Dettenborn.
Auf d. hohen Petersberge

Sonntag den 26. Februar Concert mit
Geſangs Vorträgen von Geſchwiſter Zeidler,
wozu freundlichſt einladet ehde.

Anfang Nachmittags 4 Uhr.

RNathskeller.
Sonnabend d. 25. Februar Sofrés nun

Saale von Geſchwiſter Jeidler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die Ge
burt eines munteren Knaben erfreut

Halle, d. 23. Februar 1860.
Otto Ebert und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend wurden wir durch die glück

liche Geburt eines geſunden Sohnes erfreut,
welches wir hierdurch allen Freunden und Be
kannten anzeigen.

S

V. reßner, Gaſtwirth „„Zur Weintraube.“ Hederskeben, d. 21. Februar 1860.
F. Ackermann und Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Rr. 47 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 24. Februar 1860.
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Nußland und Polen
Petersburg, d. 16. Febr. Die „B. H. glaubt aus wohl

unterrichteter Quelle mittheilen zu können, daß die Vorarbeiten zu der
hochwichtigen ſocialen Reform der Bauern-Emancipation im
Frühjahr dieſes Jahres beendigt und die endgültigen Beſtimmungen
bezüglich der Hauptpunkte zum Herbſt dieſes Jahres erfolgen werden.
Die faktiſch dabei Jntereſſirten werden, fügt ſie hinzu, dann von der
irrthümlichen Meinung geheilt ſein, als ſei das Werk um 3 Jahre
hinausgezogen, wie ſolche verſichern, die ihm keinen Erfolg wünſchen.
Die definitive Vorlage neuer Entwürfe, betreffs der Getränke
ſteuer, ſoll bereits erfolgt ſein. Zufolge derſelben ſoll das dermalige
Pachtſyſtem abgeſchafft, und eine Acciſe eingeführt werden, welche die
Regierung direct oder durch ihre Commiſſionaire erhebt. Die größte
Wahrſcheinlichkeit adoptirt zu werden hat die erſtere Art der Acciſeer
hebung. Das neue Project, welches das in Kraft beſtehende Gilde
ſtatut erſetzen ſoll, iſt bereits gedruckt und wird demnächſt der Steuer
commiſſion vorgelegt. Das Project der Nutzbarmachung der Staats
wälder iſt bereits im Werke

Spanien und Marokko
Die madrider Berichte vom 15. Febr. geben Hoffnung daß der

afrikaniſche Krieg alsbald beendet ſein wird. Spanien verlangt Ab
tretung des eroberten Gebietes von Ceuta bis Tetuan 400 Mill.
Realen Kriegsentſchädigung, vollſtändige Genugthuung für die ſpani
ſche Flagge, eine zureichende Erweiterung des Feſtungsrayons der Pre
ſidios, Herſtellung eines neutralen Gebietes zwiſchen den ſpaniſchen
Beſitzungen und dem von Mauren bewohnten Gebiete, die Zuſicherung,
daß die ſpaniſchen Plätze in Zukunft nicht beunruhigt werden ſollen,
ſo wie das Recht überall in Marokko ſpaniſche Agenten halten zu
dürfen. Uebrigens ſoll O'Donnell der Königin die Ueberzeugung
ausgeſprochen haben, daß, wenn man Tetuan behalten wollte, man
wenigſtens 20,000 Mann in Afrika laſſen und 40 Millionen Realen
Unkoſten ins Budget aufnehmen müßte. Dieſe Ausſicht iſt nicht ver
lockend, die Königin hat nach abgehaltenem Miniſterrathe erklärt, ſie
wolle den Frieden, aber nur einen ehrenvollen und der gebrachten
Opfer würdigen Frieden. Jn Madrid wurden jedoch Maueranſchläge
abgeriſſen, worin die Königin beſchuldigt wird, ſie ſei plötzlich für ei
nen ſchnellen Friedensſchluß, weil ſie dem Papſte Hülfe zugeſagt und
den Plan habe, die Truppen nach Rom zu ſchicken. Man wollte ſo
gar wiſſen, ein Cabinet Narvaez- Sartorius, das dieſe Sendung auf
ſein Programm zu nehmen entſchloſſen ſei, ſtehe bereit, O'Donnell's
Erbſchaft anzutreten. Die Rüſtungen dauern fort. O'Donnell wurde
in dem Gefechte des 4. Februar leicht verwundet eine matte Kugel
traf ihm den Arm, und eine andere Kugel ſchrammte ihm den Kopf.
Jn Tetuan haben die Spanier mehrere Mauren, die ſpaniſche Solda
ten ermordet hatten, erſchießen laſſen müſſen. Muley Abbas war mit

den Trümmern der 20,000 Mann regulairer Truppen, etwa 1900
Fußgänger und 3000 Reiter, bis Alcazar Zebir gelangt, als die Ka
bylen über ihn herfielen und ihm die Kriegskaſſe, etwa 100,000 Pia
ſter, abnahmen. Ueber die Kämpfe und Verluſte der Spanier bei
Melilla meldet eine telegraphiſche Depeſche des „Nord“ aus Madrid,
d. 21. Febr., folgendes Nähere: „Die Mauren ſoll wohl heißen,
die umwohnenden Kabylenſtämme machten Miene, Melilla zu be
ſchießen Brigade General Boretta griff, obgleich nur erſt halb von
einer ſchweren Krankheit geneſen, die Feinde an und nahm ihre Stel
lungen ein. Hierbei verloren die Spanier 31 Mann. Von Neuem
erkrankt, mußte Boretta dem Oberſten das Commando überlaſſen und
ſich in die Feſtung zurücktragen laſſen. Jetzt griffen die Mauren die
Spanier wieder an und verjagten ſie aus den eingenommenen Stel
lungen Seine Schmerzen vergeſſend, eilte Boretta von Neuem herbei,
trieb die Mauren wieder aus den Stellungen, die ſie früher beſetzt,
dann verloren und wieder genommen hatten. Hierbei verloren die
Spanier 182 Mann

Die „Patrie“ enthält aus Tetuan einen Brief vom 12. Febr.,
der folgende Einzelnheiten über die Ereigniſſe, die ſich dort vor dem
Einmarſch der Spanier zutrugen mittheilt: „Die marokkaniſchen Trup
pen plünderten, ehe ſie die Stadt verließen, das iſraelitiſche Viertel
und überließen ſich dort Exzeſſen aller Art. Das Haus des franzöſi
ſchen Vicekonſuls wurde verwüſtet und ihm ſein ganzes Vermögen geraubt,
das. die Frucht vierzigjähriger beſtändiger und ehrbarer Arbeiten iſt.
Hr. Nahon (derſelbe iſt auch Jude) hat eine zahlreiche Familie, die in
Detuan in allgemeiner Achtung ſteht. Die Wohnungen, Synagogen
und öffentlichen Anſtalten des jüdiſchen Viertels wurden alle zerſtört.
Das einzige Haus, welches die Mauren verſchonten, war das des eng
liſchen Vicekonſuls, James Hay, Bruders des britiſchen Geſchäftsträ
gers in Marokko, des Hrn. Drummond Hay.“

Vermiſchtes.
Die Nationallotterie für die Deutſche Schillerſtif

tung ſoll bis jetzt 190,000 Looſe abgesetzt haben und man rechnet
ſchon jetzt auf einen Reinertrag von 100,000 Thalern. Die Schiller
ſtiftung beſitzt zur Zeit ein Vermögen von etwa 70,000 Thalern,
darunter Wien 23,000 Thlr., Oresden 15,000, Weimar 10,900, Leip
zig 4500, Frankfurt a. M. 3500, Berlin 3200, München 2800, Bres
lau 2200, Köln 2000 Thlr.

S Die drei zuerſt nach dem marokkaniſchen Kriegsſchauplatze ab
gegangenen preußiſchen Offiziere kamen dort ohne Pferde an,
mußten aber, da ſie im ſpaniſchen Lager und an der afrikaniſchen
Küſte ſolche überhaupt nicht erhalten konnten, nach Alicaute (ſpaniſche
Küſte) zurückfahren, um dort die Thiere anzukaufen. Mittlerweile

fand die Schlacht bei Tetuan ſtatt. Glücklicher war der preußiſche
Hauptmann v. Jena, der, obgleich ſpäter als die gedachten drei Her
ren abgereiſt, dennoch kurz entſchloſſen auf directeſtem Wege nach dem
ſpaniſchen Hauptquartier eilte und gerade zurecht kam, um bei Beginn
der Schlacht auf das erſte beſte Pferd zu ſteigen und den Säbel in
der Fauſt, auf die feindlichen Colonnen an der Spitze eines ſpaniſchen
Reiter Regiments einzureiten und einzuhauen. Der fünfte der preu
ßiſchen Offiziere, die nach Marokko abgegangen ſind, Graf Stolberg
Wernigerode, kann, da er erſt ſpät den nöthigen Urlaub erhielt, erſt
jetzt an der Küſte Afrika's eingetroffen ſein.

Die von der „Pommerſchen Ztg.“ ausgegangene Nachricht, daß
zehn Confirmanden aus Wolde an der MecklenburgiſchPommerſchen
Grenze auf dem Wege nach dem Pfarrdorfe Kaſtorf durch das Ein
brechen der Eisdecke eines Sees, den ſie paſſirten, um's Leben gekom
men ſeien, entbehrt, wie der „Roſtocker Ztg.“ von dem Bevollmäch
S der Wolder Gutsherrſchaft mitgetheilt wird, glücklicherweiſe jedes

rundes.
Bonn, d. 20. Februar. Geſtern Abend 10 Uhr wurden

wir hier bei ziemlichem Schneegeſtöber plötzlich durch mehrere Blitze
und heftige Donnerſchläge erſchreckt, welches ungefähr Stunde an
hielt etwas Seltenes um dieſe Jahreszeit. Der Blitz hat, der „Elb.
Ztg.“ zufolge, in dem 2 Stunden von hier gelegenen Dorfe Mehlem
in die Kirche eingeſchlagen und gezündet. Die Kirche iſt bis auf die
Mauern abgebrannt, ſo wie auch ein daneben liegendes Gebäude nebſt
Stallung und Scheune, wobei leider auch ein Menſchenleben zu be
klagen iſt. Der Blitz hat geſtern auch im Thurme der Pfarrkirche zu
Erkelenz gezündet; die Spitze iſt abgebrannt. Die Gefahr ſcheint
heute Morgen 5 Uhr beſeitigt.

Am 31. Januar wurde auf der Chauſſee bei Seckbach, einem
in der Nähe von Frankfurt a. M. liegenden kurheſſiſchen Dorfe, die
Leiche eines 23 jährigen Soldaten gefunden. Man hielt den Unglückli
chen für erfroren, und der Gerichtsarzt erklärte nach angeſtellten Be
lebungsverſuchen, der Tod ſei in Folge eines Hirnſchlages erfolgt.
Die Eltern wollten ihren Sohn erſt am Sonntag (5. Februar) be
graben laſſen da ſich aber noch nicht die geringſten Spuren der Ver
weſung zeigten und namentlich die Augen noch nicht gebrochen waren,
ſo machte dies Aufſehen, und man glaubte, daß hier ein Fall des
Starrkrampfes vorliege. Die Leiche wurde in ein erwärmtes Zimmer
gebracht Tag und Nacht bewacht, auch galvaniſche Belebungsverſuche,
jedoch erfolglos, angeſtellt. Alle Aerzte erklären, daß der Tod ſeit
acht Tagen eingetreten ſei aber noch immer, ſchreibt man der „Köln.
Ztg.“ aus Frankfurt a. M. vom 18. Februar, zeigen ſich keine erheb
lichen Spuren der Verweſung, die Glieder ſind noch immer nicht ſteif
u. ſ. w. Der Pfarrer hat erklärt, die Beerdigung erſt dann vorneh
men zu wollen wenn der Tod ſeine Macht vollſtändig an der Leiche
bewährt habe. Die Sache macht natürlich ungewöhnliches Aufſehen,
und ſehr viele Aerzte von Darmſtadt Hanau, Heidelberg, Marburg
und Gießen haben den außerordentlichen Fall als noch nicht dageweſen
bezeichnet.

NRöthen, d. 20. Februar. Geſtern Abend halb 8 Uhr brach
bei ſehr heftigem Südweſtwinde in den Scheunenräumen des Ritter
gutes zu Oſternienbürg Feuer aus, äſcherte zum größten Theile dieſe
ein und pflanzte ſich dann auf die Gehöfte des Koſſathen Engel fort,
welche dann ebenfalls ein Raub der verheerenden Flammen wurden.
Hierauf ergriff der Brand die Gehöfte des Koſſathen Dinſch und die
Stallgebäude des Gemeindehirtenhauſes und vernichtete beide zum grö
ßern Theile. Menſchenleben ſind bei dieſem Unglücke nicht in Gefahr
gekommen.

Leipzig, d. 19. Februar. Geſtern Abend 7 Uhr iſt der
Gürtlermeiſter Rothe aus Naumburg auf dem hieſigen Thüringer
Bahnhofe verunglückt. Er hatte ſich verſpätet und wollte, als der
Zug ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte, noch in einen Wagen ſprin
gen. Da dies noch obendrein auf, der falſchen Seite geſchah, ſo glitt
er aus und dabei wurde ihm der eine Fuß ſo zerquetſcht, daß ihm
derſelbe heute im Hoſpital hat abgenommen werden müſſen.

Klausthal, d. 16. Februar. Ein Schneefall, wie ihn ſeit
Jahren der Harz nicht geſehen hat und der das Schauſpiel des Win
ters von 1837 wiederholen zu wollen ſcheint, iſt noch fortwährend im
Zunehmen begriffen. Der Verkehr iſt ſehr erſchwert, zum großen Theil
ganz gehemmtk. Vor einigen Tagen verſuchte man die Straßen von
hier nach Andreasberg wieder fahrbar zu machen, aber in wenigen Mi
nuten war die mühſam durch zahlreiche Menſchen und Pferdekräfte
hergeſtellte Bahn wieder ſpurlos verſchwunden.

Meiningen, d. 19. Februar. Auf dem Thüringer Walde
ſowohl als auf dem Rhöngebirge hat der letzte Schneefall maſſenhafte
Anhäufung des Schnees bewirkt, ſo daß viele Wege unfahrbar gewor
den und die Poſten deshalb verſpätet anlangen. Es giebt hier und
da wahre Schneegebirge. Jn einigen Dörfern auf dem öſtlichen Ab
hange der Rhön herrſcht zudem noch der Typhus in faſt nie dagewe-
ſener Weiſe.

Alexander Dumas hat ſich bekanntlich eine Jacht in Syra
für längere Fahrten bauen laſſen die „Monte-Chriſto“ getauft iſt.
Er brauchte daher eine Flagge, und da er nicht unter der Griechiſchen
fahren wollte, ſo petitionirte er um die der Pilger, nämlich die von
Jeruſalem. Die Privilegien, welche dieſe hat und durch welche ſie
ſelbſt im Kriege von allen Nationalitäten unangetaſtet bleibt, beſtimm
ten ihn zu dieſer Wahl. Außerdem hatte es für einen Romantiker
noch etwas Verlockendes, die fünf rothen Kreuze dieſer Flagge aufhif
ſen zu können. Dumas wendete ſich alſo deshalb an das Franzöſiſche



Conſulat, das ſie nicht ausliefern konnte er mußte ſich an den Prior.
der Franziskaner in Livorno wenden, der ſie ihm verweigerte und nach
Florenz ſchickte, wo er endlich durch Vermittlung des Grafen Piccolo
mini das Gewünſchte erhielt. Der „MonteChriſto“ liegt gegenwär
tig in Marſeille, wo er mit Kupfer beſchlagen wird. Iſt er einmal
ganz in Stand geſetzt, ſo wird der neue Odyſſeus ſeine Meerfahrt
antreten.

S Paris, d. 21. Febr. Der pariſer Straßen Carneval machte
dieſes Jahr eine lehte Anſtrengung. Die fetten Ochſen, die ſeit drei
Tagen ihren Umzug durch die Straßen der franzöſiſchen Hauptſtadt
halten, hatten ihr aus Rittern und Edelknappen, Lictoren, Göttern
und Göttinnen beſtehendes Gefolge mit neuen Gewändern beſchenkt.
Der Anblick, den der Zug darbot war aber doch ein höchſt langweili
ger und tkrauriger, und ließ die Menge kalt und theilnahmlös. Sie
ſah ihn ruhig vorbeiziehen; nirgends ertönte ein Witzwört, man hörte
kein luſtiges Lachen, ſah keinen Hanswurſt, keinen Pierrot und keine
Pierrette, und nur hier und da eine Mannsgefſtalt, die ſich in Weiber
gewänder gehüllt, und ein junges, kaum der Amme entlaufenes Kind,
das ſeine Eltern in eine Maske geſteckt hatten. Die Boulevards
ſelbſt, die noch letztes Jahr eine ungeheüre, umſonſt nach Masken ſu
chende Menge ſah, waren dieſes Jahr ebenfalls ſehr wenig belebt.
Die Ochſen beſuchten heute auch die Tuilerieen. Dort begrüßten ſie

den Kaiſer, die Kaiſerin den kaiſerlichen Prinzen und den ganzen
Hof. Eine ungeheure Menſchenmenge war mit den Schſen in den
ſonſt der Menge verſchloſſenen Tuilerieenhof gedrungen die Lüfte er
tönten von vielfachen Rufen, die Trompeten ſchmetterten, die Trommeln
wurden gerührt, und die Helden des Tages brummten dazwiſchen.

London, d. 20. Februar. Geſtern früh gegen 3 Uhr ward
bei Beachey Head, nicht weit von Dover, der auf der Fahrt von
Dublin nach London begriffene Dampfer „Ondine“ von dem Schooner
„Heroine“ aus Bideford in den Grund gebohrt. 21 Perſonen gelang
es ſich auf einem Boote zu retten etwa 50 aber fanden ihren Tod
in den Wellen. Die jetzt verunglückte „Ondine“ hatte vor einigen
Monaten das Mißgeſchick ein Kohlenſchiff niederzufahren wobei der
n ne befindliche Lootſe und mehrere Matroſen um das Le
en kamen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 7. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. Folgendes
Eine Polizei Verordnung der Königl. Regierung wegen Meldung der Militair

pflichtigen zur Berichtigung der MilitairStammrollen und deren Geſtellung vor Kreis
Und Departements Erſatz Commiſſionen wonach Unterlaſſungsfälle von Meldungen
Seitens der Militairpflichtigen oder deren Eltern Vormünder Lehr Brod und
Fabrikherren mit einer Strafe bis zu 10 Thlrn. belegt werden ſollen eine gleiche
Strafe trifft diejenigen Militairpflichtigen welche der Aufforderung zur Muſterung
oder Aushebung keine Folge leiſten oder beim Aufrufen im Muſterungs oder Aushe
vbungslokale nicht anweſend find ſowie diejenigen Eltern Vormünder e., welche die
Jnſinuation der mittelbar an ſie oder unmittelbar an die Militairpflichtigen erlaſſenen
Weſtellungsordre unterlaſſen haben. Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung
ſetzt den Anfang der diesjährigen WabhlfähigkeitsPrüfungen bei dem SchullehrerSe
minar in Weißenfels auf den i6. April d. J. feſt.

Perſonal Chronik. Den Bau Inſpectoren Dolscius zu Torgau und
Schönwald zu Naumburg iſt der Charakter als Baurath verliehen worden. Der
Rechtsanwalt v. Wehren iſt zugleich zum Notar im Departement des Appellations
gerichts zu Halberſtadt ernannt. Dem Civil Supernumerar Rößling II. iſt eine
BüreguDiätarienſtelle beim Appellationsgericht zu Halberſtadt verliehen worden. Der
Gerichts Aſſeſſor v. Hart wig iſt geſtorben. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Möſt mit Göttnitz, in der Diöces Brehna, iſt der bisherige Pfarrer

in Schinne, Diöces Stendal Theodor Paul Auguſt Hübener, berufen und beſtä
tigt worden Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Schinne iſt Privat Pa
tronats. Durch den Tod des Pfarrers Kottenhahn iſt die Pfarrſtelle zu Rieth
nordbauſen, in der Ephorie Sangerhauſen, welche unter Königlichem Patronate ſteht,
zur Erledigung gekommen. Durch den Tod des Pfarrers Simon iſt die unter Kö
niglichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Mötzlich, in der zweiten Landephorie Halle,
zur Erledi fung gekommen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Letzlingen
Salchau, in der Diöces Gardelegeu, iſt. der bisherige PfarramtsVerweſer in Frey
burg a. d. U. Julius Theodor Hachtmann, ernannt und beſtätigt worden. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Stephani in Zeitz, in der Diöces Zeitz, iſt
dem bisherigen Pfarrer in Molmerswende Dibces Ermsleben Ludwig Andreä,
verliehen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Hohen
dodeleben Dibces Wanzleben iſt durch das Ableben des Pfarrers Fiſcher vacant
geworden. Durch den mit dem I. October E. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Ar
vberti in den Ruheſtand wird die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Nah r

ſtedt, in der Ephorie Tangermünde, vacant. Die Schulſtelle in Hainichen, Ephorie
Zeitz, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha

ers erledigt. Die Schulſtelle in Crenſitz, Ephorie Eilenburg, Privat Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und
KüſterSubſtitutenſtelle in Sennewitz II. Landephoörie Halle, Königlichen Patronats,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wieder
beſetzung bereits eingeleitet.

blattes (Nr. 7) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellations- Gerichts:

Der Kreisgerichtsrath Zacke in Erfurt iſt zum Rath bei dem Appellationsgericht
in Magdeburg ernannt. Der Kreierichter Schlomka in Weißenſee iſt an das Kreis
gericht zu Erfurt der Gerichts Aſſeſſor Mülker an das Appellattonsgericht zu Stet

Ktin, der Gerichts Aſſeſſor Teiſchen an das Appellationsgericht zu Greifswald und der
Auſcultator v. Pommer Eſche an das Appellationsgericht zu Hamm verſetzt da
gegen iſt der Gerichts Aſſeſſor Schöne, bisher bei dem Appellationsgericht zu Mag
deburg in hieſiges Departement übergetreten. Die Referendarien Martius und
Ziebarth ſind zu GerichtsAſſeſſoren ernannt. Der Auſcultator Förſtem ann iſt
zum Referendar befördert und der Rechtscandidat Oeſten zum Auſcultator angenom
men Der Kreisgerichtsrath Schönemann in Suhl, der Rechtsanwalt Jung
wirth in Torgau die Referendarien v. Proſch in Görlitz und Hoffmann in
Eisleben, ſowie der BüreauAſſiſtent Röder in Halle ſind geſtorben. Der Büreau
Diätar Auſcultator Michaelis bei dem Kreisgerichte in Halle iſt zum BüreauAſ
ſiſtenten bei demſelben ernannt. Der Gerichtbote Brand zu Halle iſt an das Kreis
gericht in Merſeburg und der Gerichtsbote Hagedorn in Suhl an das Kreisgericht
zu Halle verſetzt. Die Hülfsboten Brandt in Wittenberg, Reifenſtein in Suhl
und Leißring in Merſeburg, ſind, die beiden Erſtern bei den Kreisgerichten daſelbſt

und der Letztere bei den Gerichts Commiſſionen zu Bitterfeld definitiv angeſtellt. Der
Gerichtsbote Henning in Bitterfeld iſt ſeines Amts entſetzt und die Gerichtsboten
Oltenbürſtel zu Kemberg, ſowie Sickert in Liebenwerda ſind geſtorben.

Naumburg Die Perſonal Chronik des Merſeburger Amts

berechnet werden könne er beantragt daber ſich mit Annahme des

Der Seminardirector Bühring in Neuwied iſt an Stelledes nach Eisleben berufenen Dr. Stier zum Oberpfarrer ber Superin

tendenten in Schkeuditz bei Halle ernannt worden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. Februar.

Unter Vorſitz des Juſtizraths Fritſch wurde verhandelt
Die Königl. Univerſität beabſichtigt zur Entwäſſerung der neuen mediziniſch

chirurgiſchen Klinik eine Waſſerleitung anzuſegen die in den Wüſtenkanal einmünden
und alle Flüſſfigkeiten aus den Gebäuden dahin abführen ſoll und hat gebeten zu die
ſer Bauanlage Genehmigung zu ertheilen. Es ſind hierüber mehrfache Verhandlungen
gepflogen und dabei angeregt, daß die Genehmigung zu verſagen ſei, weil der Waſ
ſerkunſt durch jene Anlage Stoffe zugeführt werden würden die das Röhrwaſſer noch
mehr als bisber verunreinigen müßten. Genauere Ermittelungen haben indeß erge
ben, daß dieſe Befürchtungen. nur zum kleinſten Theil begründet ſind und leicht ganz be
ſeltigt werden können wenn der Waſſerzuführungs Kanal zum Kunſtbrunnen verlegt
und allenfalls ein kleiner Einbau zur Verhütung des Rückſtaues aus dem Neumühlen
gerinne angelegt wird. Der Magiſtrat will deshalb wenn die Univerſität jene An
lagen auf ihre Koſten machen will, den Baukonſens ertheilen und bittet dies zu ge
nehmigen. Die Verſammlung genehmigt zwar die Anlage des erwäbnken Waſſer
abführungsKanals, jedoch nur wenn Seitens des Fiscus eine Spundwand zur Ab
ſchneidung des unreinen Waſſers angelegt wird welche in der auf dem Plane ange
deuteten Richtung bis an den Walm geht und die ſämmtlichen Koſten dafür allein
trägt. Die Verlegung des Waſſerzuführungs Kanals nach dem Kunſtbrunnen erſcheint
dann nicht weiter erforderlich.

2) Nachdem der Magiſtrat die verlangte Auskunſt über die Ueberſchreitung des
Etats zur Heizung der rathhäuslichen Zimmer dahin gegeben daß eine in 1858 gehö
rige Rechnung wegen verſpäteter Einreichung pro 1859 hat gebucht werden müſſen,
wodurch pro 1898 eine Erſparniß, pro 1859 eine Ueberſchreitung entſtanden wird
n u Mehrausgabe von 47 Thlr. 22 Sgr. vorbehaltlich der Rechnungslegüng

ewilligt. t
3) Ebenſo werden 12 Thlr.

Bibliothek bewilligt.4) Zur Beſchaffung eines ordnungsmäßigen Rechnungsbelags beantragt der Ma
giſtrat, die bei dem Etatstitel für Militäranſtalten vorgekommenen und bereits durch
verſchiedene Beſchlüſſe genehmigte Mehrausgabe von 11,341 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. und
59 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. nachträglich im Ganzen zu bewilligen, was von der Ver
ſammlung bewirkt wird.5) Mit dem Königl. Steuerfiscus iſt nunmehr ein Abkommen dahin getroffen
daß das neue Thor und Thoreinnehmerhaus am Apothekergarten auf gemeinſchaftliche
Koſten des Staats und der Stadt und zwar in dem Verhältniſſe, als Beide an der
Mahl und Schlachtsteuer varticipiren, erbaut und erhalten werde und daß Beides
auch in dieſem Verhältniß gemeinſchaftliches Eigenthum verbleibe, daß aber auch der
Staat zur beſſern Aufklärung des Rechtsverhältniſſes bereit ſei, das Thoreinnehmer
haus allein zu bauen wenn die Stadt den Grund und Boden dazu unentgeltlich her
gebe und den Thorverſchluß auf alleinige Koſten baue. Den letzten Vorſchlag hält der
Magiſtrat am annehmbarſten ſchon deshalb, weil er der Stadt weniger koſte, indem
dieſelbe zu ihrem Antheile an den Geſammtkoſten eirca 834 Thlr. werde kragen müſ
ſen, während das Thor und der herzugebende Grund und Boden auf etwa 715 Thlr.

letzten Vorſchlags
kann dem aus verſchiedenen Grün

14 Sgr. auf den Etatstitel zur Vermehrung der

einverſtanden zu erklären Die Verſammlung
den nicht beiſtimmen und hält es für n er ge d e n daß ein S

niß der Mahl und achtſteuer gemeinforderlichen Baukoſten nach dem Verhäl
ſchaftlich getragen und das Thoreinnehmerhaus
Eigenthum verbleiben.

6) Nach dem eingeleiteten Submiſſions Verfahren über Beſchaffung der Subſel
lien für zwei neu zu errichtende Klaſſen in der Armenſchule iſt der Tiſchlermſtr. Vin
cenz mit 24 pCt. unter dem Anſchlage Mindeſtfordernder geblieben. Der Magiſtrat
beantragt Ertheilung des Zuſchlags und Genehmigung daß die baulichen Einrichtun
gen zu einer neuen Klaſſe in der Glauchaſchen Schule auf Rechnung ausgeführt wer
den. Die Verſammlung ertheilt den Zuſchlag an den Tiſchlermſtr. Vincenz und iſt
auch mit dem zweiten Antrage des Magiſtrats einverſtanden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Kronprinz. ie Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m Diener a. Poplitz, v. Lud
wiger m. Diener u. Hr. Offiz- Rathmann a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Mi
chelt a. Köln, Schwartz a. Bocholt, Krumhoff a. Leipzig Krafft a. Crefeld,
Binger a. Hannover, Vibrach a. Harburg. Hr. Mühlenbeſ Bunzius a. Döben.
ren GSense m. Bedienung Schauſp. am FriedrichWilhelmſtädt. Theater
a. Berlin.Staat Zürien. Hr. Rent. Peters u. Hr. Fabrik. Molte a. Düſſeldorf. Die
Hrrn. Kauft. Wildfang u. Harms a Bremen Schlond a. Dettelbach, Ehinger
a Stuttgart, Gehler a. Braunſchweig

Goläner Wiäng. Hr. Geh. Ober geg. Rath v. Ledebur m. Gem. a. Tilſit.
Hr. Rent. Raſchmeyer a. Dresden. Hr. Amtsrath Heidenreich m. Gem. a. Fras
dorf Hr. Ober-Bergrath v. Lilienthal a. Chemnitz. Hr. OAmtim. Vorberg a.
Mahndorf. Hie Hrrn. Kaut. Horſt a. Berlin Lierbert a. Memel, Huſter a.
Bremen, Weber a. Magdeburg, Lierſch a. Hamburg, Raymann a. Erfurt, Bött
cher a. Rheidt, Schwarzwälder g. Meiningen.

Goläner öwe. Die Hrrn. Kaufl. Funk a Vlotho Schulz a. Berlin Wie
gand a. Albenfeld, Weiße a. Breslau Lüttgens a. Altena. Hr. Oekon. Schmidt
a. Grabow. Die Hrrn. Fabrik. Ploß a. Reichenbach, Ritter a. Chemnitz. Hr.
Partik. Kirchner a. Stettin

Statt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hahn, Ravene u. Cohn a. Berlin, Rand
han a. Wolmirſtäadt, Pollard a. Glauchau, Brix a. Braunſchweig, v. Harleſſem
a. Warſtein Hornickel a. Sangerhauſen Greiffenhagen a. Goslar. Hr. Cand.

theol. Krüger a. Brandenburg a. H. Hr. Oekon. Jnſp. Koch a. Hackpfüffel.

Hr. r ne r San 9 eSchwarzer Bär. Hr. Kaufm. Brockhagen a. Lohne b. B. Hr. Geſchäftsreiſ-Gladen a. Winterberg. e ſt Sekheſteret
Soläne Rose. Hr. Gutsbeſ. Bauer a, Carow. Die Hrrn. Faufl. Reinboth u.

Weber a. Naumburg Keßler jun a. Nordhauſen Dittker a. Magdeburg
Mente's Hotel Hr. Paſtor Leuſchner m. Gem. a. Droyßig. Die Hrrn. Kaufl.

Cronheim u. Wernthal a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Sauer a. Köln. Hr. Poſt
r Hoffmann a. Frankfurt a. M. Hr. Mühlenbeſ. Bergmann a. Blechhammer

Weimar.

Und der Thorverſchluß gemeinſchaftliches

stel Zur Hisenbann. Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Berlin Schwarzkopf a.
Oldenburg. Hr. Amtm. Liebe a. Osnabrück.
ſchweig. Hr. Gutsbeſ. Glettmann a. Balttzen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmittel.

Hr. Hotel. Schrader a. Braun

Luftdruck 331,68 Par. L. 333,26 Par. L. 335,12 Par. L. 333,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,40 Par. L. 1,77 Par. L. 1,57 Par. L. 1,58 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 81 pCt. 81 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,5 G. Rm.

e

h



Bekanntmachungen.
Holzverſteigerun

in der Oberförſterei Jöckeritz.
Aus dem Unterforſte Petersberg ſollen

a) in der Abatiſſina:
Freitag den 2. T d. J.

Vormittags 11 Uhr
circa 103 Stück ſtehende Eichen, ferner das

aus Eichen und Linden beſtehende Un
terholz in 22 Kabeln auf dem Stocke;

b) im en MSonnabend den J. März d. J.
Vormittags S Uhr

circa 117 Stück ſtehende Eichen,
210 Schock Bandſtöcke,

3 Klaftern EichenScheitholz,
dergl. Stockholz,

48 Schock Reiſig,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Königl. Heegemeiſter Hauſius auf
dem Petersberge iſt beauftragt die zu ver
ſteigernden Hölzer einige Tage vor der Auction
auf Verlangen zur Beſichtigung örtlich nachzu
weiſen und nach Beendigung der Licitation
werden von dem anweſenden Forſtkaſſen Ren
danten Zahlungen angenommen.

Zöckeritz, am 21. Februar 1860.
Der Königliche Oberförſter

Gaällaſch.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 360 Schachtruthen Koh

lenſandſteine aus den Lagern bei Schiepzig,
Lettin, Lies kau, Seeburg c. zur Unter
haltung der Berlin Caſſeler Staats Chauſſee
von Nr. 23,19 bis Nr. 25,10 zwiſchen der Halle
ſchen Kreisgrenze jenſeits Bennſtedt und Aſe
leben pro 1861 ſoll in kleineren Partien öf
fentlich mindeſtfordernd verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin
im Gaſthofe zur Poſt zu Langenbogen

Freitags den 9. März c.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt, und werden qualifizirte Unterneh
mer hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeziellen Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 21. Februar 1860.
Der Königl. Bau Jnſpektor

Nordtmeyer.
Die Stelle eines Küſters und Schullehrers

zu Löſſen bei Merſeburg deren jährliche Ein
künfte ungefähr 200 betragen wird durch
Weiterbeförderung ihres jetzigen Jnhabers erle
digt. Wahlfähige Bewerber wollen ſich bei dem
unterzeichneten Collator derſelben baldigſt melden.

Halle, den 23. Febr. 1860.
Profeſſor Dr. Dähne.

Ein nahrhafter Gaſthof oder Schenkwirth
ſchaft in der Stadt oder auf dem Lande wird
zu kaufen oder pachten geſucht. Offerten bittet
man poste restante Halle franco unter K. K.
10. einzuſenden.

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe liegt in einer volkreichen Stadt,

hat Wohnhaus gr. Gaſtſtube und 8 ausmeu-
blirte Fremden Zimmer, Stallung, überbaute
Kegelbahn, hübſchen Garten, und ſoll Familien
verhältniſſe halber nebſt vollen Jnventarien für
7000 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden.

Ein Landgut bei Merſeburg, mit herr
ſchaftlichen Gebäuden, 36 Mg. ausgezeichnetem
Acker, ſoll eiligſt für 7000 mit circa der
Hälfte Anzahlung, verkauft werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. NRöſeler
in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

1000 ſind ſofort auszuleihen.
Nähere Leipzigerſtraße Nr. 31, parterre.

Eine Schmiede mit 2 3 Morgen Feld,
großem Garten an einer lebhaften Straße, im
Orte allein, iſt für 700 mit 300 An
zahlung zu verkaufen und ſogleich zu beziehen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Für ein Tuchgeſchäft in Magdeburg wird
ein Lehrling geſucht. Das Nähere bei

F. A. Timmler, alter Markt Nr. 36.

Das

4 o e e oLeipziger Bücherauetion.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Verzeichniss der von Herrn Professor
Dr. Ludw. Ross in Halle und Hrn.
Amtsphys. Dr. wed. Däetmar in Ost-
heim vachgelassenen Riblſothelen,
welche nebst andern Sammluvgen von Büchern,
Musikalien und Kunstartikeln, sowie einer sehr
bedeutenden Sammlung von Wappen, Siegeln
und Autographen vom 22. März c. an Verstei-
gert werden durch

H. HartungUniversitäts Proclamator in Leip2ig.

Die Matthiä'ſche Erziehungsanſtalt
auf dem Frauenfels zu Altenburg

beginnt den 17. April ihren 11. Jahrescurſus.
Sie nimmt Zöglinge vom 8. bis 16. Jahre auf
und beſtrebt ſich, dieſelben körperlich, ſittlich
und geiſtig harmoniſch zu entwickeln und ſowohl
für die praktiſchen Berufszweige, wie für die
gelehrten Fächer in getrennten Curſen tüchtig
vorzubereiten

Anmeldungen neuer Zöglinge werden bis ulk.
März erbeten. Die Proſpecte der Anſtalt, in
denen die Erziehungsgrundſätze, die Hausord
nung und die Organiſation des Unterrichts nebſt
den Bedingungen der Aufnahme enthalten ſind,
werden auf Wunſch gratis verabreicht von

Dr. W. Matthiä, Dir.
Altenburg, den 20. Febr. 1860.
Jn einem anſtändigen Penſivnat, ganz

in der Nähe des Waiſenhauſes, finden Söhne
oder Töchter, die die Halliſchen Schulen be
ſuchen ſollen, freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wird Herr Maurermeiſter Lorenz die
Güte haben zu ertheilen, Franckenſtraße Nr. 1.

Lehrlings- Geſuch.
Jn meinem Materialwaaren Geſchäft kann

zum 1. April d. J. ein Lehrling placirt werden.
Carl Teichmann in Merſeburg.

Geſuch.
Ein Commis, der auf dem Comptoir gelernt

und ſeitdem 2 Jahre lin einem Bankgeſchäft
ſervirt hat, ſucht unter ganz beſcheidenen An
ſprüchen zum 1. April e. oder auch ſpäter eine
Stelle.

Offerten werden unter Chiffre B. J. 3.
poste restante Ha IIe a s erbeten.

Eine junge Frau, in der feinen Küche und
allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren, ſucht
unter ſoliden Bedingungen eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau oder ſelbſtſtändigen Füh
rung einer Wirthſchaft. Gef. Anfragen erbitte
unter M. 22. poste rest. freo. Gröbzig.

Eine ſehr tüchtige Landwirthſchafterin, in der
feinen Küche erfahren ſucht Stellung. Herr
Einnehmer Blick in Stumsdorf wird nä
here Auskunft zu ertheilen ſo gefällig ſein.

Ein gebildetes junges Mädchen von vortheil
haftem Aeußeren wird zum 1. März für ein
hieſiges Conditoreigeſchäft unter vortheilhaften
Bedingungen als Ladendemoiſelle zu engagiren
geſucht. Näheres Leipzigerſtr. Nr. 66.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Oekonomie Verwalter ſucht zum 1. Mai er.
auf einem Rittergute eine Stelle.

Die Herren Rittergutsbeſitzer, welche darauf
zu reflectiren geſonnen ſind, werden gebeten,
ihre Adreſſen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen

Pferdeverkauf
in Grobzig.

Montag den 27. d. M.
treffen wir mit einem Trans

port guter däniſcher
Spann- und Wagen

Die Pferdehändler

S. Rersten und rade
z Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Benn
S ſtedt Nr. 14.

Ein ſtarker ſchwarzer Wallach, 12
Jahr alt, Sattelpferd, fehlerfrei,
ſteht zu verkaufen bei

E. Winter in Fienſtedt.

Schmiede Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine, vor einigen

Jahren neu erbaute, mit ſchöner Kundſchaft
(40 Pferde in Beſchlag) und gutem Handwerks
zeug, an ſchönſter Lage belegene Schmiede aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe enthält 2
Stuben 6 Kammern Küche, Keller geräu
mige Werkſtelle und Bodenraum, einen mit
Backhaus, 4 Ställen und Thoreinfahrt umbau
ten Hof, nebſt Garten und Hausfronte. Das
Grundſtück würde ſich zur Anlegung eines Han
delsgeſchäfts als Haupt oder Nebengeſchäft ſehr
gut eignen. Käufer können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Spickendorf bei Halle a. d. Saale.
Der Schmiedemeiſter Aug. Reichenbach.

Große Ulrichsſtr. Nr. 45 iſt die zweite Eta
ge, beſt. in 4 Stuben mit Zubehör, zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

Ein in der Landwirthſchaft aufgewachſenes
Mädchen wünſcht in einer Wirthſchaft zur Hülfe
der Hausfrau eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Landwirthſchafterin, welche 17 Jahr

einer Gutswirthſchaft vorgeſtanden hat, ſucht
zum 1. April d. J. eine derartige Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine in allen Putzarbeiten gründlich erfah

rene Mamſell, die auch die Stelle als Ver
käuferin verſehen kann ſucht baldigſt ein En
gagement. Darauf reflektirende Damen bittet
man ihre Briefe unter der Adreſſe A. B.
Halle poste restante niederzulegen.

Stahlfeder- Matratzen
ohne Holzrahmen mit über 100 Federn und

doppeltem Polſter von 52 an, ſo wie
dergl. auf Holzrahmen von 41 bis 10

Sämmtliche Matratzen ſind auf das Dauer
hafteſte und in Hinſicht des Jnhalts auf das
Reellſte gearbeitet und kann ich jede mögliche
Garantie übernehmen.

Denjenigen, welchen daran gelegen iſt, recht
weich zu liegen, kann ich etwas ganz beſonde
res empfehlen.
Da ich von dergleichen Arbeiten einen ziem

lichen Vorrath habe, ſo bin ich im Stande Je
dermann auf das Schnellſte zu bedienen.
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in alle bei Schroe-
en G Strom
Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel

che an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung,
und den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma
gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blahungen, Herzklopfen,
urzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,

Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh Blut
andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und praktiſchen
Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. 8.
geh. 17. Aufl. 7

W A B. N. WVUN G.
Peruanischer Guano.

Von Herren Antony Gübbs G Sons London,
den alleinigen Importeurs des Peruanischen Guano,
zu Agenten für den Verkauf dieses werthvollen
Düngers in Deutschland ernannt, halten wir uns
verpflichtet, das geehrte landwirthschaftliche und
handelnde Publikum darauf aufmerksam zu machen,
dass die Verfälschung von Guano, 80 wie die Im-
portation von geringen Sorten noch immer in
grossem NMaasse betrieben wird, und dringend an
zuempfehlen, sich wegen seines Bedarfes, entweder
direct an uns zu wenden dder nur an Zwischen-
Händler von anerkannter Respectabilität.

Hamburg im Februar 1860.
Veldmannmn, Böhl e Co.



So eben erſchien P Iper Novae Epistolae VIRORDM 0BSCDORORDM saec. XIX. Conscriptae.

Preis 12 oVorräthig in der Pfeſſerschen und in allen übrigen Buchhandlungen,

Leipzig Februar 1860. H. Kirchner.
Soeben iſtg erſchienen und durch die PIeerSChe Birchiann

in alle zu beziehen:
KARTRE

VoM

PREDVSSISCHBN S T
mit besonderer Berücksichtigung der Comminicatiohen

nach amtlichen Quellen bearbeitet und herausgegeben
auf. Anordnung

Seiner Excellenz des Herrn Ministers für Handel, Gewerbe u. öffentliohe Arbeiten
vom

Technischen Kisenbahn- Bureau des Ministeriums.
12 Blätter in Farbendruck, Maasstab 1:600000.

Preis sehwarz 8 Thlr., colorirt 9 Thlr. 10 Sgr.
Gummiſchuhe rep. bei Garantie billig und ſchnell G. Leuſchner Martinsgaſſe 3.

e

Die Kunstfärberei, Drockerei, Franz Waseh- und
Fleckenreinigungs- Anstalt on M. Warkos n Berlin,

T 29. Breite Str. 29.,empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum Farbe
aller Arten seidener, wollener und baumwollener steoffe, chtem

Sammet und Bloncden.
Je z eOrépe de Chine-Tücher werden wieder schön weiss, so

wiein allen Farben gefärbt.echte türkische und franz Shavwls und Tächer
werchen sehr sauberſgewaschenr, auch Wird der Spiegel derselben
nach einer ganz neuen franz Methode, der Bordüre ganz unbe-
schacdet, allein gewas chen. tPerner werden alle Arten wollener und seiden er Kleider, zertrennte

Kang anzertrennt, Westen Beinkleider Tischdecken, Teppiche in jeder
R Grösse, Möbelstotffe, Tüll- und Glättgardinen sauber gewaschen ande

letztere wieder geglättet. SGegenstände aller Art nimmt für obige Färberei an und besorgte
prompt und billigst ohne Porto-Kuftsch las

e

grosse Ulrichsstrasse Nr. 60.

Freitag den 24. Februu r
ſehen 30 Stück ſtarke däniſche 4 6 jährige

Ackerpferde ſowie elegante Wagenpferde im
Verkauf in Halle bei Fatee G

A. Magdeburger Chauſſer A.
Die ächten Eduard Groß ſchen Bruſt ECaramellen, von der Handlung

Eduard Groß in Breslan, haben ſich ſeit 10 Jahren für Huſten, Hals
und Bruſtleidende höchſt wohlthätig bewährt!

Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitäts Behörden und Autoritäten ſpeziell geprüft und
als bewährt begutachtet. Von höchſten Standes, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen,
im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen worden. Aechte Packung in chamois
Papier à Carton 15 in blau a 7 in grün 3 und Prima ſtärkſte Qualität,
in Roſa Gold à Carton 1 Jeder Carton iſt mit der Firma Eduard Groß 3mal,
nebſt Vacsimüe mal die Begutachtung des Königl. preuß. Sanitäts Raths, Kreis Phyſikus
Herrn Dr. Kolley, Ritter c. c. und des Hof Raths, Ritter c. c. Dr. Gumprecht verſehen.

Von dieſen ächten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen hält Lager
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Paſſionsſchriften
aus dem Verlage vonRichard Mühlmann in Halle (Srüderſtr. Ur. 4). n

Beſſer, J Dr. th., Die Leidens- und Herrlichkeits Geſchichte nach den vier
Evangeliſten in Bibelſtunden für die Gemeinde ausgelegt.

Abth. Die Leidensgeſchichte. Fünfte Auflage. 1858. 8.
29 Bog. broch. 22Abth. U. Die Herrlichkeitsgeſchichte. Vierte Auflage.

1857. 8. 17 Bog. broch. 15 eDi 9 ich Dornrsschenſtrauch, oder drei und zwanzig kurze Paſe r z 9 ſionsbetrachtungen. 1855. 8. 6 Bog. broch. 7 De
S le C Dr Das Kreuz Jeſu Chriſti, Paſſions u. Sſtere 09 predigten. 1857. 8. 12 Bog. broch. 12

Einen Lehrling ſucht Einen Lehrburſchen ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Schulze Maler, Schmeerſtr. Nr. 30. E. Abelmann, große Ulrichsſtraße Nr. 1.

bedarf, ſicherlich erworben hat

Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege.

Sonnabend den 25. Febr. c. Abends 6 Uhr
achte Vorleſung im Saale des „Kronprinzen.“Der Vorſtand.

Singakademie.
Freitag den 24. Febr. pünktlich um 6 Uhr

Soſrée der Singakacdiemte
im Saale des Kronprinzen

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Muſikaliſches.
Sicherm Vernehmen nach wird am Sonn

abend den 25. d. Mts. zum Benefize des
Herrn Kahn Mozarts allbekannte Oper:
„„Don Juan zur Aufführung kommen.
Ueber das Kunſtwerk noch etwas ſagen zu wol
len wäre wohl eine Beleidigung gegen das
kunſtſinnige Publikum.

Wir zweifeln keinen Augenblick daran daß
die Oper von ſo tüchtigen Kräften, wie wir ſie
jetzt beſitzen, auch würdig aufgeführt werden
wird. Die Titelrolle ſingt der Benefiziant.
Jſt auch dieſer junge Künſtler noch in einigen

e Rollen unſicher aufgetreten, ſo darf dagegen
nicht verſchwiegen werden, daß er ſich durch die

meiſten doch die Gunſt eines großen Theils des
Publikums das eines Vormundes nicht mehr

er wird, des
ſind wir gewiß, an ſeinem Ehrentage Alles
aufbieten, ſich dieſe Gunſt auch ferner zu be
wahren. Für die übrigen Rollen haben die
tüchtigen Mitglieder unſers Opernperſonals, ſo

wie zwei wackere Gäſte ihre Mitwirkung freund
lichſt zugeſagt. Da nun das Werk in dieſer
Saiſon nicht wiederholt wird, ſo dürfte wohl

e dem Herrn Kahn, der auch für bedeutend ver
ſtärktes Orcheſter keine Koſten geſcheut hat, ein
volles Haus in Ausſicht ſtehn.

Mehrere Opernfreunde.
Einladung zum Benefice!

Vielen an mich gerichteten Wünſchen nach
kommend, wird Sonnabend den 25. d. M. eine

kommen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der erhabenſten und edelſten Schöpfungen im
Gebiete der Tonkunſt, des unſterblichen W. A.

Mozart „Don Juan“ zur Aufführung
Da die Beſetzung durch die hieſigen

Kräfte, wie durch das Gaſtſpiel des Fräulein
S Leſſtiak vom Stadt- Theater in Amſterdam
eine angemeſſene zu nennen iſt, ich auch weder

Koſten noch Mühe geſcheut habe, ein hieſiges
kunſtſinniges Publikum zu befriedigen, ſo darf
ich wohl hoffen, daß dieſer meiner freundlichen
Einladung zufolge ein recht zahlreicher Beſuch
ſich dazu einfinden möge

Albert Kahn, Opernſänger.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement zwei

tes und letztes Gaſtſpiel des Fräul. Otti
lie Gense vom FriedrichWilhelmſtädtiſchen
Theater in Berlin Freitag den 24. Febr.
Die Zwillinge, oder Ein Pariſer
Schuſterjunge, komiſches Charakterbild
in 4 Akten von Trautmann. Vöorher:
Jettehen am Fenſter, oder: Man
ſoll von ſeinem Nächſten nur das
Veſte reden, Soloſcherz in 1 Akt von
Görner.

Sonnabend den 25. Februar zum Benefiz für
Herrn Kahn: Don Juan, große Oper
in 2 Akten von Mozart.

Die Direction.
S Noſenthal.

Sonnabend Wurſtfeſt n Well
fleiſch. A. Reuter.Ein brauner Pelzkragen iſt gefunden. Ab-
zuholen Poſtgaſſe Nr. 1, 2 Treppen.

Ein gut gehaltener Wiener Flügel (6 Ok
taven) ſteht zum Verkauf in Merſeburg auf
dem „Erzherzog Chriſtian

Marktberichte.
Halle den 283. Februar.

Für Getreide bleibt gute Kaufluſt bei feſterhaltenen
Preiſen

Weizen 60 64, 65
Roggen 50—53
Gerſte 40 44
Hafer 26——28

heute nach Qualite und
Gewicht bezahlt.

A.

d

e e
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